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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 16. November, 11 Uhr,

Fotomuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Pressevorbesichtigung der Ausstellung „Forum 06 Heimlich/Unheimlich”
mit Arbeiten von Studenten des Studienbereichs Fotografie in der Hoch-
schule für Gestaltung und Kunst Zürich (HGKZ). Die Ausstellung wird am
16. November um 18 Uhr eröffnet und ist vom 17. November 2006 bis
14. Januar 2007 zu besichtigen.

Wiederholung
Donnerstag, 16. November, 13 Uhr,

Aula des Kerschensteiner Berufsschulzentrums, Liebherrstraße 13

Anlässlich seines 100-jährigen Bestehens lädt das Kerschensteiner Be-
rufsschulzentrum am 16. November zu einem Festakt ein. Stadträtin
Jutta Koller (Bündnis 90/Die Grünen) hält in Vertretung des Oberbürgermei-
sters die Festrede. Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner spricht ein Gruß-
wort. Die unter dem Dach des Berufsschulzentrums vereinten Schulen
präsentieren sich den geladenen Gästen. Informationen zum 100-jährigen
Jubiläum auch unter www.muenchen.de/schulreferat/aktuell

Wiederholung
Donnerstag, 16. November, 18 bis 21 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, eröffnet den
7. „Tag des ausländischen Unternehmers” mit einem Kurzvortrag über
die Bedeutung der ethnischen Ökonomie für den Wirtschaftsstandort
München. Nach einem Grußwort des Vorsitzenden des Ausländerbeirats
Cumali Naz berichtet eine türkische Unternehmerin über ihre Erfahrungen
als Selbständige. Der Aktionsabend, den das Referat für Arbeit und Wirt-
schaft mit verschiedenen Partnerinstitutionen veranstaltet, steht dieses
Jahr unter dem Motto „Marktplatz der Informationen”. Besucher können
sich individuell zu unternehmerischen Fachfragen beraten lassen. Ein tür-
kisches Spezialitätenbuffet rundet die Veranstaltung ab.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft

Samstag, 18. November, 16 Uhr,

Turnhalle der Sambergerschule, Sambergerstraße 14

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Festnachmittag anlässlich
des 75-jährigen Jubiläums des TSV Solln.
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Samstag, 18. November, 19.30 Uhr,

Volkshochschule Hadern, Guardinistraße 90

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zu den Jubiläen
„25 Jahre Münchner Volkshochschule Hadern“ und „15 Jahre Verein
Kultur in Hadern e.V.“.

Samstag, 18. November, 22 Uhr,

Foyer der Philharmonie im Gasteig, Rosenheimer Str. 5

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte anlässlich der Eröff-
nung der „20. Jüdischen Kulturtage”. Die „Jüdischen Kulturtage” werden
von der Gesellschaft zur Förderung jüdischer Kultur und Tradition veran-
staltet und finden vom 18. bis zum 29. November in München statt. In
dieser Zeit werden die Besucher mit einem breitgefächerten Programm
über jüdische Musik, jüdische Literatur und jüdische Geschichte in Konzer-
ten, Vorträgen, Filmen und Ausstellungen informiert. Doch nicht nur die
Vergangenheit wollen die „Jüdischen Kulturtage” aufzeigen, sie setzen
sich auch mit der gegenwärtigen Situation, zum Beispiel der heutigen Lage
des Judentums in den östlichen Nachbarländern, auseinander.

Sonntag, 19. November, 10 Uhr, Herkulessaal der Residenz

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Gedenkstunde
anlässlich des Volkstrauertages 2006 für die Opfer von Krieg und Gewalt.
Durchgeführt wird die Gedenkfeier vom Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V. in Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt München.
Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) spricht die Totenehrung.

Sonntag, 19. November, 19 Uhr, Arri-Kino, Türkenstraße 91

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung des
Internationalen Festivals der Filmhochschulen, das in diesem Jahr vom
19. bis 25. November stattfindet.

Montag, 20. November, 10 Uhr, Marienplatz

(anschließend Presseclub, Marienplatz 22)

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl präsentiert zusammen mit
dem Gemeindereferenten Richard Amort aus Franzensfeste und dem
Präsidenten des Tourismusverbandes Eisacktal, Josef Thaler, den dies-
jährigen Christbaum des Münchner Christkindlmarktes.
Im Anschluss an die Baumbesichtigung stellen die Vertreter der Spender-
gemeinde die Urlaubsdestination „Franzensfeste im Südtiroler Eisacktal”
vor.
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Montag, 20. November, 11 Uhr, Züricher Straße 130

Stadträtin Ilse Nagel (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Dora Grenz
im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Montag, 20. November, 11.45 Uhr, Zimmer 200 im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude und der bayerische Finanzminister
Professor Dr. Kurt Faltlhauser stellen die erste Gedenkmedaille zum
850. Stadtgeburtstag vor. Aus Anlass des Jubiläumsjahrs 2008 gibt
die Landeshauptstadt gemeinsam mit dem Bayerischen Hauptmünzamt
eine Serie von Gedenkprägungen heraus, den Auftakt macht das jetzt
präsentierte Motiv „Glockenspiel München”.

Montag, 20. November, 19 Uhr,

Große Aula der Ludwig-Maximilians-Universität

Verleihung des Geschwister-Scholl-Preises 2006 für das Buch „Voller Ent-
setzen, aber nicht verzweifelt. Tagebücher 1935-44” von Mihail Sebastian
(1907 - 1945). Die Begrüßung nehmen Oberbürgermeister Christian Ude,
Professor Dr. Bernd Huber, Rektor der Ludwig-Maximilians-Universität
München, und Wolf Dieter Eggert, Vorsitzender des Börsenvereins des
Deutschen Buchhandels - Landesverband Bayern, vor. Die Laudatio hält
Peter Hamm. Der Preis wird vom Herausgeber der Tagebücher, Dr. Ed-
ward Kanterian, und Mihail Sebastians Nichte, Michèle Hechter, entgegen-
genommen.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 22. November, 19 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 22. November, 19.30 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 22. November, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Mittwoch, 22. November, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Wienerwald”, Limesstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied).

Meldungen

Neuer Sportpark in Nymphenburg Süd

(15.11.2006) Die Auflassung des Grundstücks für den neuen Sportpark in
Nymphenburg Süd von der bisherigen Grundstückseigentümerin und Bau-
herrin Vivico an die Stadt ist unter Dach und Fach. Gestern erfolgte die no-
tarielle Beurkundung. Die Stadt gibt das Grundstück sofort – im Erbbau-
recht – weiter an den  Eisenbahnersportverein (ESV München e.V.), der
nun seinen ursprünglichen Standort im Norden des Planungsgebiets an
der Hertastraße aufgibt und für zahlreiche Wohnungen Platz macht. Die
Sportanlage ist für den Verein eine große Bereicherung, der sich mit einer
Million Euro an dem Bau der Außenanlagen (Schlossmauerplätze) beteiligt
hat und die Pflege des neuen Sportparks übernimmt.
Der gestrige Tag war nicht nur ein wichtiges Datum für den ESV München,
sondern auch von großer Bedeutung für das Neubaugebiet „Nymphen-
burg Süd”, dem so genannten „Nymphenburger Schlossviertel” zwischen
Wotanstraße und dem Nymphenburger Park. Die weiträumige und zeitge-
mäß ausgestattete Sportanlage ist fast fertiggestellt. Damit geht eine der
schönsten Vereinssportanlagen in München demnächst in Betrieb. Es ent-
stehen unter großem personellen und finanziellen Einsatz der Vivico Real
Estate GmbH ein Vereinstrakt mit Verwaltung, mehrere Sporträume,
Reha- und Fitnessbereiche, Gastronomie, eine Dreifachsporthalle, großzü-
gige Außensportanlagen mit neuesten Sportbelägen sowie ein Tennisareal
mit acht Plätzen, einem Center-Court und eigenem Gebäudetrakt.
Nicht nur der Verein und seine Mitglieder profitieren von der neuen Einrich-
tung, auch die benachbarten Schulen werden nach ihrer Fertigstellung Teile
des neuen Sportparks Nymphenburg nutzen. An den Baukosten hat sich
daher auch die Stadt mit einem namhaften Betrag beteiligt.
Die Verlagerung des Eisenbahnersportvereins war und ist von entschei-
dender Bedeutung für die bauliche Entwicklung des Gesamtareals. Sie
geht zurück auf die Rahmenvereinbarung zur Entwicklung der „zentralen
Bahnflächen Hauptbahnhof-Laim-Pasing” aus dem Jahr 1997 und auf
städtebauliche Verträge, die das Kommunalreferat in deren Vollzug mit der
Vivico geschlossen hat.
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Die künftigen Nutzer erwartet eine moderne Sporteinrichtung mit einem
breitgefächerten Angebot, die in München ihresgleichen sucht. Mit dem
Sportpark Nymphenburg steht auch für die künftigen Bewohnerinnen und
Bewohner der neuen Wohnanlage „Nymphenburg Süd”, auch „Schlossvier-
tel Nymphenburg” genannt, eine attraktive Freizeitanlage bereit.

Interkulturelle Arbeit konkret:

Veranstaltungen im Rahmen der „Monate des religiösen Trialogs”

(15.11.2006) Am 23. November wird in der Vollversammlung des Stadtrats
die künftige Integrationspolitik der Landeshauptstadt diskutiert. Die Stelle
für interkulturelle Arbeit im Sozialreferat hat dafür ein Konzept erarbeitet.
Daneben fördert sie einen breiten Diskurs unter Münchnerinnen und
Münchnern mit verschiedenem kulturellen und religiösen Hintergrund. Im
Rahmen der „Monate des religiösen Trialogs” finden in den nächsten Ta-
gen drei Veranstaltungen statt:
- Freitag, 17. November, Großer Rathaussaal, 14 - 17 Uhr: Das Frauen-

bild im Judentum, Christentum und Islam aus feministisch theologi-
scher Sicht.

- Montag, 20. November, Evangelische Stadtakademie München, Her-
zog-Wilhelm-Str. 24, 19 Uhr: Josef in Thora, Bibel und Koran.

- Dienstag, 21. November, Evangelische Stadtakademie München,
Herzog-Wilhelm-Str. 24,19 Uhr: „Einmal unter Verdacht – immer unter
Verdacht?” Der Präsident des Bayerischen Landesamts für Verfas-
sungsschutz diskutiert u.a. mit Bürgermeister Hep Monatzeder und
dem Vorsitzenden des Muslimrats München.

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen im Internet auf der Seite
www.muenchen.de/interkult unter „Veranstaltungen”.

Beflaggung zum Volkstrauertag

(15.11.2006) Am Sonntag, 19. November, wird der Toten von Krieg und Ge-
waltherrschaft gedacht. Die städtischen Gebäude sind am Volkstrauertag
beflaggt.

Monacensia: Lesung „Wo freilich ich ganz daheim sein werde...“

(15.11.2006) Die Monacensia lädt am Donnerstag, 23. November, um
20 Uhr zu einer Lesung mit Veit Johannes Schmidinger ein. Der Autor
liest aus seinem im Männerschwarm-Verlag veröffentlichten Essay „Wo
freilich ich ganz daheim sein werde... – Klaus Mann und Frankreich”.
Im Spiegel Frankreichs sucht, findet und verliert Klaus Mann sich immer
wieder. Schon früh wird Paris für Klaus Mann zum Fluchtpunkt seiner
Sehnsucht. Er kennt die französische Literatur, lernt Crevel und Cocteau

http://www.muenchen.de/interkult
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kennen, verehrt besonders André Gide. Ende der 20er-Jahre werden die
Künstlerzirkel in Paris zu seiner zweiten Heimat, später wird Frankreich
zum Ort des politischen Kampfes gegen die Nationalsozialisten. 1949 be-
geht er in Cannes Selbstmord. Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten gibt es ab
19.30 Uhr an der Abendkasse der Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23.

Konzerte im Musikinstrumentenmuseum

(15.11.2006)  Das Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1, lädt am Sonntag, 19. November, zu zwei Veranstal-
tungen ein:
- In der Matinee um 11 Uhr spielen unter der Leitung von Dr. Robert

Ebert Schülerinnen des Gymnasiums Max-Josef-Stift Werke von Bach,
Chopin, Mozart, Piazolla und Wieniawsky. Der Eintritt ist frei.

- Im Rahmen der 2. Münchner Erzähltage 2006 findet um 15 Uhr unter
dem Motto „Flöten-Geschichten“ ein Kindernachmittag mit Reingart
Charlotte Rumberg und Michael Klute-Lenze sowie der Flötenmusik von
Elisabeth Weinzierl und Edmund Wächter statt. Dieser Erzählnachmittag
– nicht nur für Kinder – findet in Zusammenarbeit mit dem Goldmund
e.V. (Verein zur Förderung der Erzählkultur) statt. Der Eintritt ist frei.

Atelierhaus Baumstraße/Klenzestraße: Künstler stellen sich vor

(15.11.2006) Das neue Künstlerteam des Atelierhauses Baumstraße/Klen-
zestraße stellt sich der Öffentlichkeit vor und lädt in der Zeit von Donners-
tag, 16. November, bis Sonntag, 19. November, zur Veranstaltung „Offene
Ateliers” ein. Die Eröffnung ist am Donnerstag, 16. November, um 19 Uhr,
im städtischen Atelierhaus Baumstraße 8/Klenzestraße 85.
Anlass für „Offene Ateliers” ist der Mieterwechsel im Atelierhaus. Im
Frühjahr bezogen insgesamt 23 Maler, Bildhauer, Objekt-, Foto- und
Videokünstler ihre neuen Räume in der ehemaligen Strickwarenfabrik
im Glockenbachviertel. Auf 11.300 Quadratmetern werden in der 1986
gegründeten Institution, vom Kulturreferat unterstützt und durch eine
Fachjury ausgewählt, seit 2006 Ateliers mit vier Jahren Laufzeit vergeben.
Während der Veranstaltung sind alle Ateliers geöffnet und können besich-
tigt werden. Es werden zudem durchgängig Projektionen von Arbeiten
gezeigt. In einer Dokumentation werden alle Künstler vorgestellt. Am
Sonntag, 19. November, werden um 16 Uhr Arbeiten der Künstler aus
dem Atelierhaus versteigert. Mit der Hälfte der Erlöse wird das Schulbau-
projekt „Learning back to the Roots” in Simbabwe unterstützt; Harare,
die Hauptstadt, ist Münchens Partnerstadt. Die Aktion findet in Zusam-
menarbeit mit der Technischen Universität München und dem Verein Aus-
stellungshaus für Christliche Kunst e.V., München, statt.
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Die Atelierhaus-Künstlerinnen und -künstler sind: Wolfgang Aichner, Alex-
ander Arundell, Annegret Bleisteiner, Silke Eberspächer, Cornelia Eichak-
ker, Simone Faltermaier, Rifat Gecaj, Isabel Haase, Doris Hahlweg, Heiko
Herrmann, Horst Kirstein, Jadranka Kosorcic, Christine Kummer, Eva
Kunze, Christoph Lammers, Susanne Pittroff, Constanze Pladek, Martin
Schneider, Eva Schöffel, Cecile Schuck, Barbara Spaett, Thomas Thiede,
Ute Vauk-Ogawa.
Die Künstler sind nicht nur über ihre hellen großzügigen Ateliers in dem
denkmalgeschützten Fabrikgebäude froh, sondern auch über dessen zen-
trale Lage im Glockenbachviertel.
Die Öffnungszeiten von „Offene Ateliers” sind: Donnerstag, 16. Novem-
ber: 19 bis 22 Uhr; Freitag, 17. November: 16 bis 22 Uhr; Samstag, 18. No-
vember: 16 bis 20 Uhr; Sonntag, 19. November: 14 bis 18 Uhr. Die Vorbe-
sichtigung zur Kunstauktion ist am Samstag, 18. November, 16 bis 20 Uhr;
die Versteigerung läuft am Sonntag, 19. November, 16 Uhr. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter www.atelierhaus-baumstrasse.de.
 
Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(15.11.2006)  Lutz Hoffmann, Mitautor der Ausstellung „München wie ge-
plant. Die Entwicklung der Stadt von 1158 bis 2008“ im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, führt am Sonntag, 19. November, um 16 Uhr
durch die wichtigsten Stationen der Münchner Stadtentwicklung. Schwer-
punkt der Führung wird die Epoche nach 1945 sein: vom Aufstieg aus
Trümmern zur „heimlichen Hauptstadt“ und zum Höhepunkt der Olympi-
schen Spiele, über Krisen und Boomzeiten zu Perspektiven für das neue
Jahrtausend. Treffpunkt ist im Foyer. Der Museumseintritt ist frei, die Füh-

rungsgebühr beträgt 4 Euro.

http://www.atelierhaus-baumstrasse.de
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Münchner Stadtentwässerung

in eigener Sache

Das „Geschäft“ mit undichten Leitungen in München –

Kanalreiniger nicht im Auftrag der Stadt unterwegs

(15.11.2006) Aufgrund der aktuellen Pressemeldungen weist die Münchner
Stadtentwässerung nochmals darauf hin, dass Kanalreinigungsfirmen
nicht im Auftrag der Münchner Stadtentwässerung handeln.
Mehrere Münchner Bürgerinnen und Bürger erhielten in den letzen Wo-
chen von einem Call Center Angebote zum Reinigen und Inspizieren ihres
Abwasserkanals per Fernsehkamera.
Hintergrund ist die nach Münchner Entwässerungssatzung vorgeschriebe-
ne Luft- oder Wasserdruckprüfung. Sie muss im Normalfall spätestens bis
zum Jahr 2015 erstmals durchgeführt sein und dann alle 20 Jahre wieder-
holt werden. Diese Prüfung dient zum Nachweis der Dichtheit.
Die oben genannte Firma bietet eine Kamerainspektion zu einem äußerst
niedrigen Preis an. Die angebotene Kamerainspektion ist nur zur Ermitt-
lung visuell erkennbarer Schäden, nicht aber als Dichtheitsuntersuchung
geeignet und damit nach Entwässerungssatzung nicht ausreichend. Ob es
sich um ein fachlich geeignetes Unternehmen handelt, wie es die Entwäs-
serungssatzung vorschreibt, ist uns nicht bekannt.
Grundstückseigentümern, die bereits jetzt ihre Grundstücksentwässe-
rungsanlagen überprüfen lassen wollen, kann daher nur dringend geraten
werden, entsprechende Angebote sorgfältig zu prüfen und sich vorher aus-
führlich zu informieren.
Weitere Informationen zum Thema Dichtheitsprüfung sind im Internet zum
Download unter www.muenchen.de/mse in der Publikation „Hinweise zur
Dichtheitsprüfung und Sanierung von bestehenden Grundstücksentwäs-
serungsanlagen in München“ zu finden.

http://www.muenchen.de/mse
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